
Nabu Vollmaringen pflegt jetzt seinen eigenen Weiher
Naturschutz lVerein erwirbt den ehemaligen Fischweiher / Vorbereitende Ribuiten für Schlammentfernung

Langwierig sei der Kaufrro-
zess des ehemals von der Bai-
singer Brauerei als Eisweiher
genutzten Gebiets gewesen,
berichtet Wolfgang Herrling,
Vorsitzender der örtlichen Na-
bu-Ortsgruppe. Bodenproben
und Gutachten mussten ange-
fordert, Fördermittel und Ge-
nehmigungen beantragt wer-
den. Vor knapp einem Jahr
konnte hier endlich der Sack
zugemacht werden.

»Das heißt nicht, dass wir
hier alles aufräumenn

Die Helfer des Nabu haben einiges zu leisten, damit der ehe-
ma I ige Fischwei her'i n Vollma ri nlgen u nter Naturscfrutzispef<-
ten erhalten werden kann. Foto: Geiset

wieg-end vor. Auch das vor- ling die Beweggründe für das
handene Schwimmbecken Bemühen um das idyllische
soll bei dieser Gelegenheit Fleckchen Land zusammen.
entfernt werden. In Hinblick auf den Natur-- »p_ey_Weihergehö-rteinfach schutz und die lange Ge-
zu Vollmaringen«, fasst Herr- schichte des Weihers. -

I Von Jacqueline Geisel

Nagold-Vollmaringen. Was
vier Jahre währte, endet nun
im ofüziellen Kaufvertrag.
Der Nabu kann den Vollma-
ringer Weiher endlich sein
Eigen nennen. Und die Helfer
sind schon fleißig zugarrge.

Vor gut einer Woche haben
, die Naturschützer mit dem
Hegen und Pflegen des vor
150 Jahren als Fischweiher an-
gelegten Gewässers begon.
nen, zeitnah nach dem ofü-
ziellen Erwerb Ende Dezem-
ber, Ein,weiterer Meilenstein
in den über 30 Jahre andau-
ernden Bernühungen, zu
denen der Kaufund die natur-
schutzorientierte Pflege meh-
rerer umliegender Flächen in
Vollmaringen durch den Na-
turschutzbund zählen.

Nun stehen das Herrichten
und der Erhalt des Weihers
unter Naturschutzaspekten im
Vordergrund. »Das ' heißt
nicht, dass wir hier alles auf-
räumenn, stellt Herrling sofort

klar. Denn »der Weiher lebtq
erklärt er strahlend, während
er aufden Baumbestand, das
Alt- und Totholz zeigt. Wie
zum Beweis flatterte zwischen
den fleißigen Arbeitern wäh-
rend ihres Tuns stets ein Rot-
kehlchen umher.

Nicht nur in Sachen Vogel-
schutz, auch als Laichgewäs-
ser fi,ir Amphibien erfüllte der
20 mal 40 Meter große Voll-
maringer Weiher einst eine
wichtige Rolle. Heute ist von
ihm jedoch nicht mehr übrig
als ein etwa fünf Meter brei-
ter, verlandeter Streifen. Das
soll sich im Sommer ändern,
wenn circa 500 Kubikmeter
Schlamm mit einem Stelzen-
bagger entnommen werden.
Für eben diese Arbeiten berei-
ten die Naturschützer das Ge-
lände in nächster Zeit über-


